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in → Schaubild A11.4-2 aufgeführten Veränderungen 
innerhalb der nächsten 2 Jahre gehalten wird. 

Lediglich rund jede/-r Sechste in beiden Gruppen hielt 
es für (eher) wahrscheinlich, innerhalb der nächsten 
2 Jahre den Arbeitsplatz zu verlieren. Ungefähr jeweils 
ein Drittel ging in beiden Gruppen (eher) davon aus, im 
eigenen Betrieb beruflich aufzusteigen oder den Betrieb 
zu wechseln. Von denjenigen, die einen Betriebswechsel 
für (eher) wahrscheinlich hielten, verbanden dies gut 
drei Viertel mit der Erwartung auf einen beruflichen Auf-
stieg. Eine Gehaltserhöhung (unabhängig von allgemei-
nen Tariferhöhungen) hielt fast die Hälfte der Befragten 
ohne Berufsabschluss für (eher) wahrscheinlich, in der 
Gruppe mit Berufsabschluss war dieser Anteil etwas 
kleiner, die Differenz ist mit 7 Prozentpunkten allerdings 
gering. Angesichts dieser recht ähnlichen Einschätzung 
antizipierter beruflicher Veränderungen darf nicht ver-
gessen werden, dass sich die berufliche Ausgangslage von 
Personen mit und ohne Berufsabschluss deutlich unter-
scheidet. Auch wenn also nicht formal Qualifizierte eine 
Gehaltserhöhung erwarten, so erfolgt diese von einem 
deutlich geringeren Niveau aus, und auch Prestige und 

lungsreiche Aufgaben, bei deren Erledigung sie zudem 
selbst das Vorgehen bestimmten können. Auch müssen 
sie öfter mit anderen Menschen interagieren. Umgekehrt 
gaben mehr Personen ohne Berufsabschluss an, sich bei 
der Arbeit häufig körperlich anstrengen zu müssen.

Darüber hinaus wurden die Befragten um eine Einschät-
zung gebeten, wie sehr sie sich ihre Arbeit selbst einteilen 
können. Für gut zwei Drittel der Personen ohne Berufs-
abschluss traf dies (eher) zu, in der Vergleichsgruppe 
mit Berufsabschluss waren es sogar mehr als 80%. Dass 
ihre Arbeit von ihnen den Einsatz vielfältiger Fähigkeiten 
und Fertigkeiten fordert, bejahten (eher) fast 90% der 
Befragten mit und drei Viertel der Befragten ohne Berufs-
abschluss. 

Im Gegensatz zu diesen teils deutlichen Abweichungen 
in der Ausgestaltung der Arbeitsbedingungen sahen 
Personen mit und ohne Berufsabschluss ihre berufliche 
Zukunft hingegen offenbar ähnlich. Hinsichtlich ver-
schiedener Kriterien einer möglichen beruflichen Verän-
derung zeigen sich keine nennenswerten Unterschiede. 
Gefragt wurde, für wie wahrscheinlich ein Eintreffen der 

Schaubild A11.4-2: Antizipierte Wahrscheinlichkeit von beruflichen Veränderungen (Zustimmung in %)
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